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Einfuhrv.o.« ln rAe Borichusr^-ihe über die Ergebnisse 
der Land?;i r ts chäf 13z ählun, 

1* Allgemeines über die Veröffentlichung der Ergebnisse der Landwirtsc.hafts- 
Zahlung in einer besonderen Beriohtsreihe 

Mit dieser allgemeinen Einführung wird in der neuen Facheerie "Land- und 
Forstwirtschaft, Fischerei" eine besondere Berichtsreihe über die Ergebnisse 
der durch das Gesetz über eine Betriebszählung in der, Land- und Forstwirt¬ 
schaft (Landwirtschaftszählung i960) tos 13« April i960 (BGBl I, 3r. 19 - 
S« 217) angeordneten Haupterhebung dieser Zählung eröffnet» Der erste Bericht 
über "Zahl und Größe der land- und forstwirtschaftlichen Betriebe'1 erschien 
noch in der Sammelreihe Statistische Berichte IIl/l. Die unter dem Kennzei¬ 
chen B LZ 1960 erscheinende Berichtsreihe bringt zunächst laufend die einzel¬ 
nen Ergebnisse in einer Reihenfolge, wie sie bei der Aufbereitung der Zäh¬ 
lung anfallen, unter der Bezeichnung "Vorberioht". Dabei werden vorläufige 
und endgültige Ergebnisse in den methodischen Vorbemerkungen zu den einzel- 
nen Ergebnissen als solche kenntlich gemacht. 

Die Wiedergabe der Ergebnisse der Landwirtschaftszählung in den V 0 r be¬ 
richten erfolgt in einer weitgehenden sachlichen und regionalen Glie¬ 
derung; der textliche Teil der Berichte beschränkt sich jedoch, auf die not¬ 
wendigsten methodischen Erläuterungen» - Das zu einem späteren Zeitpunkt in 
derselben Berichtsreihe erscheinende Quellenwerk über die endgül-reS 
tigen Ergebnisse der Zählung wird mit einer Folge von "Heften" herausgegeben, 
in denen die Ergebnisse für das Bundesgebiet, die Länder und die größeren 
Verwaltungsbezirke nach Sachgebieten zusamoengefaßt dargestellt werden*’ Der 
textliche Teil des Quellenwerks bringt eingehende Ausführungen! über die Grund¬ 
lagen der Zählung, die Ergebnisse werden methodisch erläutert und in au3we.rten- 
den Darstellungen abgehandelt. (Vgl« auch Ausführungen ^nter* Punkt 4 dieser 
Einführung). 

Außerhalb der vorgenannten Veröffentlichungsrsih* weiden laufend die wich¬ 
tigsten Ergebnisse ! der Landwirtschaftszählung in der Monatszeitschrift 
"Wirtschaft und Statistik" dargestellt und behandelt.. 

2. Das Veröffentlichungsprogramm über die Ergebnisse der Sählung 

Das Programm übejr diet Veröffentliphung der Ergebnisse der Landwirtschafts¬ 
zählung 19^0 (Haupterbebung) in der neuen Berichtsreihe ist durch das Ta- 
hellenprogramm der Zählung vorgegeben* Dieses besteht aus 2 Teilens 

1. 
2. 

Tabellenprogramm 1 für die Hauptergebnisse der Zählung 
■ 2 für die Ergebnisse einer besonderen Auswertung i-'-i 

der Landwirtschaftszählung4für agrarpolitiäphe 
und betriebswirtschaftliche1 Zwecke. 

Die Tabellen des nach Hauptsachgebieten gegliederten Tabellenprogramms 1, 
welches'insgesamt }5 Haupttabeilen umfaßt, .vermitteln Angaben über folgende 
statistische Tatbestände 1 

Tab, 
ist 

1s Land- und ferstwirtschaftliche Betriebe oder Betriebsteile und 
Landwirtschaft'außerhalb der Betriebe nach 5äuptbetriebsarten. 
(Schema B II) 
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!' 

s 
2-4* Landr.und forstwirtschaftliche Betriebe nach dem Umfang dex1 be¬ 

wirtschafteten Boderif lachen mit folg« den. EinsfeIdarstelluagens 

Ta'ü, 2 s Land- und forstwirtsch&ft liehe Betriebe nach den. Umfang 
der landwirtschaftlichen Nutzfläche (Schema B j) für 

fl) Land- und forstwirtschaftlicke Betriebe 
(2) Forstbetriebe 

m Mm Tab. 3s Land“ und forstwirtschaftliche Betriebe nach dem Umfang 
der Waldfläche (Schema B l) für 

(1) Land- und forstwirtschaftliche Betriebe 
(2) Forstbetriebe 

■ 
t 

Tab, 4s Land“ und forstwirtsohaftliehe .Betriebe mit "sonstigen 
Flächen5' (Schema B II) 

Tab. 5 - 7t Land“ und forstwirtschaftliche Betriebs nach den Besitz varliaj. t- 
nissen mit folgenden SinzeIdarsfce1lungens 

Tab. Land- und forstwirtschaftliche Betriebe nach den Besit»- 
Verhältnissen (Schema B II) für 

a) Betriebe mit Elgcnland» Pacht fand und. sonstige®. Land (Heuert 
lingsland, Menstlamd usvr«) insgesamt - für 

(1) Land- und ferstwirtsehaftlieh* Betrieb«« 
(2) Forstbetrieb» 

b) Land- und forstwirtschaftliche Betriebe mit Eigenland, Pacht¬ 
land und sonstigem Land, deren Inhaber Vertriebene sind (Bundes 
vertriebaneaausweis A oder 3) 

c) Land- und forstwirtschaftliche Betriebe mit Eigenlaad, Pacht¬ 
land und sonstigem Land, deren Inhaber Sowjetzonenflüchtli»g*$ 
sind (Bundesflüohilings&usweis C). 

Tab. 6; Landwirtschaftliche Betriebe mit ausschließlich Eigenland, 
Pachtland oder diesen beiden. .Besitzarten (Schema LN II) 

Tab. 7i Inhaber Land- und forstwirtschaftlicher .Betriebe nach na¬ 
türlichen und juristischen Ferscnen für 

(1) Land- und forstwirtschaftliche Betriebe (Schema LN II j 
(2) Forstbetrieb© (Schema W II.) 

Tab. 8 - 9s Sie' Pachtverhältnisse in den landwirtschaftlichen Betrieben mit 
2 und mehr ha Betriebs fläche mit folgenden Einzeldarstellungen.; 

Tab. 82 Landwirtschaftliche Betriebe nach der Zahl der gepachteten 
Einzelgrundatücke und Höhe der Pachtvergütung in DM/ha (Schema 
LN II) 

Tab. 9? Zahl der i,s Ganzes (geschlossen) gepachteten landwirt« 
efce und Zahl der gegen Geld gepachteten Betriebe schaftlichen Bet 

nach der Pachtzeit und der durchschnittlichen Pachtvergütung 
(Schema LN II) 

Tab. 10-12t Die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe nach der Bodennutz 

mit folgenden Einzeldarstellungen! 

Tab. 10s Land- und forstwirtschaftliche Betriebe naoh Hauptkultur- 
arten Schema LN l) für 
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a) Betriebe mit 2 und mehr ha Betriebsfläche 

b) Betriebe mit 0,5 bis unter 2 ha Betriebsfläche 

Tab. 11; Land- und forstwirtschaftliche Betriebe mit Ackerland 
nach Pruchtarten (Schema LN i) für 

a) Betriebe mit 2 und mehr ha Betriebsfläche 

b) Betriebe mit 0,5 bis unter 2 ha Betriebsfläche 

Tab. 12: Betriebe mit ßebland, Tabak- oder Hopfenbau (Schema LN I, 
ab 30 ha Schema LN II) für 

a) Betriebe mit ßebland 

b) Betriebe mit Tabakbau 

c) Betriebe mit Hopfenbau 

Tab.15-19 u.22s Die Personal-und Arbeitsverhältnisse der land- und forstwirt¬ 
schaftlichen Betriebe mit folgenden Einzeldarstellungen: 

Tab. 15s Die Arbeitskräfte der land- und forstwirtschaftlichen 
Betriebe im Mai i960 für 

a) Landwirtschaftliche Betriebe ohne die bei b) genannten Betriebe 
(Schema LN II) 

b) Betriebe mit der Hauptproduktionsrichtung "Gemüse, Obst, Baum¬ 
schul- und andere Gartenbauerzeugnisse" (Schema LN II) 

c) Landwirtschaftliche Betriebe zusammen (Schema LN II) 

d) Forstbetriebe (Schema W II) 

e) Land- und forstwirtschaftliche Betriebe zusammen (Schema LN II) 

Tab. 14: Die Altersgliederung der Arbeitskräfte in land- und forst' 
wirtschaftlichen Betrieben im Mai 196O: 

a) Familienarbeitskräfte für 
(1) Landwirtschaftliche Betriebe (Schema LN II) 
(2) Forstbetriebe (ohne Größenklassengliederung) 

b) Ständige familienfremde Arbeitskräfte für 
(1) Landwirtschaftliche Betriebe (Schema LN II) 
(2) Forstbetriebe (Schema W II) 

Tabo 15s Land- und forstwirtschaftliche Betriebe nach der Zahl 
der ständigen familieneigenen und -fremden Arbeitskräfte für 
(1) Landwirtschaftliche Betriebe (Schema LN II) 
(2) Forstbetriebe (Schema W II) 

Tab. 16: Die fachliche Vorbildung der Betriebsleiter und der 
Hausfrauen in den landwirtschaftlichen Betrieben (Schema LN II) 

Tab. 17: Die Inhaber der land- und forstwirtschaftlichen Betriebe 
und ihre Familienangehörigen nach ihrer Stellung zum Erwerbs¬ 
leben für 
(1) Landwirtschaftliche Betriebe (Schema LN II) 
(2) Forstbetriebe mit 5 und mehr ha Waldfläche (Schema W II) 

Tab. 17a: Inhaber land- und forstwirtschaftlicher Betriebe, die 
Vertriebene sind, nach ihrer Stellung zum Erwerbsleben 
(Darstellung nach Betriebsgruppen wie Tab. 17) 
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Tab« 17b; Inhaber land- und forstwirtschaftlicher Betriebe, die 
SowjetZonenflüchtlinge sind, nach ihrer Stellung zum Erwerbsleben 
(Darstellung nach Betriebsgruppen wie Tab. 17) 

Tab. 18: Die Inhaber der land- und forstwirtschaftlichen Betriebe 
und ihre Familienangehörigen nach ihrer überwiegenden Unterhalts¬ 
quelle für 
(1^ Landwirtschaftliche Betriebe (Schema LN II) 
(2) Forstbetriebe mit 5 und mehr ha Waldfläche (Schema W II) 

Tab« 19» Inhaber land- und forstwirtschaftlicher Betriebe, die 
Beiträge zur Altershilfe für Landwirte zahlen, nach ihrer vor¬ 
wiegenden Unte'rhaltsquelle (Schema LN II) 

Tab« 19a8 Die Inhaber der land- und forstwirtschaftlichen Betriebe 
nach haupt- und nebenberuflich Selbständigen in der Land- und 
Forstwirtschaft (Schema LN II) 

Tab. 22: Land- und forstwirtschaftliche Betriebe mit Werkwohnungen 
für 
(1) Landwirtschaftliche Betriebe (Schema LN II) 
(2) Forstbetriebe (Schema W II) 

Tab« 20s Verarbeitende Nebenbetriebe der land- und forstwirtschaftlichen 
Betriebe und Gewerbebetriebe der Betriebsinhaber 

a) Verarbeitende Nebenbetriebe 

b) Gewerbebetriebe 
jeweils für 
(1^ Landwirtschaftliche Betriebe (Schema LN II) 
(2) Forstbetriebe (Schema W II) 

Tab» 21: Wohn- und Wirtschaftsgebäude der landwirtschaftlichen Betriebe 
nach ihrer Verwendung und ihrem Alter (Schema LN II) 

Tab. 23-24s Viehhaltung in den land- und forstwirtschaftlichen Betrieben 

Tab» 25: Gesamtübersicht über die Viehhaltung der Betriebe 
(Schema LN II) 

Tab 

a) 

*) 
c) 

d) 

e) 

« 24s Der Viehbesatz der Betriebe (Schema LN II): 

Betriebe mit Pferdehaltung 

" n Kuhhaltung 

" " Schweinehaltung 

H " Schafhaltung 

" " Hühnerhaltung 

Tab. 25-33; Verwendung von Maschinen und Geräten sowie technischen Ein¬ 
richtungen in den land- und forstwirtschaftlichen Betrieben 

Tabo 25: Verwendung von Zng- und Antriebsmaschinen im Alleinbe¬ 
sitz der Betriebe (Schema LN II) für 
fl) Landwirtschaftlich« Betriebe 
(2) Forstbetriebe 
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Tab. 26; Verwendung von Zug- und Aniriebsmaschinen 
baumsägen in den Forstbetrieben im Älleinbasifcz de 
(Schema W II) 

Tab. 27* Verwendung von Zug- und Antriebsmaoehinen in gerne 
echaft Hohem Besitz mit anderen Betrieben ira Lohn verfahren 
auf genossenschaftlicher'Grundlage, in Nachbarschaftshilfe 
(Schema’1 LN II) 

Tab. 28s An Schleppergemeinschaften beteiligte land- und forst 
wirtschaftliche Betriebe und Anzahl der Gemeiftschaftsschlepper 
nach den Besitzanteilen der einzelnen letriebe (Schema LH II) 

Tab. 29i Verwendung von Arbeitsmaschinen und Geräten für fd'fe 
Bodenbearbeitung, Saat, Pflanzenpflege und Düngung (Schema LS 1.1) 5 

\ \ ' 

a) im Alleinbesitz der Betriebe 

in gemeinschaftlichem Besitz oder auf genossenschaftliche: 
Grundlage, in Nachbarschaftshilfe 

Tab« 30; Verwendung von Arbeitsmaschinen und Geräten für die 
Erntebergung (Schema LN II) 

lll 

(Aufteilung nach a) und fc) wie in Tab. 2,9) .■sm 
:• hi" 

Tab. 31i Verwendung von Arbeitsmasohinen und Geräten für die 
Ernteverarbeitung und Futlermitvelbereitung (Schema LN II) 
(Aufteilung nach a) und b) wie in Tab. 29) 

Tab. 32s Verwendung von Fördereinrichtungen und Transportsiitte 
(Schema LN II) 
(Aufteilung nach a) und b) wie in Tab. 2$) 

fkgSUt ■■ ■ AK -* ;■ 
Tab. 33? Verwendung von technischen Einrichtungen und Geräten 
(Schema LN II) . 1 
(Aufteilung nach a) und b) wie in1 Tab. 29). 

m 
Mi 

Tab. 54» Land- und forstwirtschaftliche Betriebe mit landwirtschaftlicher 
Nutzf läche nac,h der Zahl~ der Tei.lstücke (Schema LN I i 

ü 

Tab. 55; "Gemeindetabelle^ r enthäl t Angaben über die Struktur der land- und* 
forstwirtschaftlichen Betriebe in den Gemeinden (Schema LS» II) 

über den Inhalt des zweiten Teile des Tabellenprogramas der Landwirtschaf:tBdv||| 
zählung v4>m Sfei i960 (Tabellemprogramm 2 der LS) wird zu einem späteren 
Zeitpunkt berichtet. An dieser Stelle sei nur darauf hingewiesen, daß der 
erste Abschnitt dieses Programms eine Tabelle enthält, mit der die land¬ 
wirtschaftlichen Betriebe in der Aufgliederung nach Bodennutzungssystemen 
(im Sinne des "Grünen Berichts" ier Bundesregierung) dargestellt werden. 

Die in dejr vorstehenden Übersicht bei einzelnen Tabellen angegebene Unter¬ 
teilung der Ergebnisse nach 

a) Betrieben mit 2 und mehr ha Betriebsfläche 

b) w w 0,5 bis unter 2 ha Betriebsfläche 

ist darin begründet, daß die Haupterhebung der Landwirtschaftszählung mit 
zwei verschiedenen Fragebogen durchgeführt wurde, und zwar für die Betriebe 
zu a) mit einem ausführlichen und für die Betriebe zu b). mit einem gekürzten 
Fragenprogramii. Diese Zweiteilung, hatte zur Folge, daß eine 'einheitliche 
Darstellung der Ergebnisse für die vorgenannten beiden. Betriebsgrößen nicht 
immer möglich war» 



/ 
3. Gliederung der Ergebnisse nach Hauptbetriebsarten und Betriebsgrößenklassor. 

hl 

Hinsichtlich der Gliederung der Ergebnisse nach Betriebsarten wird'auf di? ?,KIe. 
thodischen Vorbemerkungen". die im Vorbericht 3 dieser Berichtsreihe !slaud- 
und forstwirtschaftliche Betriebe nach Hauptbetriebearten und Landwirtschaft 
außerhalb der Betriebe" den dort veröffentlichten Ergebnissen vorangehend 
hingewiesen. Die im Vorbericht 3 erläuterte Gliederung wurde in die weiteren 
Tabellen des Tabellenprogramms 1 der Landwirtschaftszählung nur übernommen., 
wenn dies aus sachlichen Gründen notwendig erschien* Soweit die einzelnen Er¬ 
gebnisse Tatbestände betreffen, die auch bei der LandwirtSchaftliehen Betriebs 
zählung 1949 festgestellt wurden, v/uroen für einen Vergleich mit dieser ääiilur 
die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe zueaamengefs.ßt dörges teilt.» Ledig¬ 
lich die bei beiden Erhebungen miterfaßten, zahlenmäßig unbedeutenden. Besitz¬ 
einheiten, die mit der Bezeichnung “Landwirtschaft außerhalb der Betriebs" 
im Tabellenteil des Vorberichts 3 nachgewiesen werden^ sind abweichend vor. 
der Betriebszählung 1949 in allen weiteren Ergebnissen der Landwirtschafts- 
zäh lung i960 ausgeschlossen. 

Die Gliederung der Ergebnisse nach G-rößenklassenMde 0 £-■;■/ cLaft et,an Jted.en- 
flache ist in der vorher wiedet’gegebenen. Übersicht Iber die einzelne:;?. Ta¬ 
bellen des Tabellenprtgramms 1 der Landwirtsohafts&ählu&g durch Klanuiier- 
zusätze gekennzeichnet. Sie geben jeweils das i>röSlenklaesszisdhema e.n, nach d.ez 
das betreffende Ergebnis gegliedert ist« .Die Bedeutung der einzelnen deichen. 
ergeben sich aus folgender Übersicht« 

GMsJarjüQ der land- und fors+vdrisshafi: Hohen Betriebe nach GröBenkl^.uen ria.r bsKlrtschaftateri .3odeft.il äste 

Im übrigen ist zu beachten, daß das zu den einzelnen Tabellen angegebene 
Gliederungsschema lediglich besagt, daß die Ergebnisse in dieser Form vor¬ 
liegen« Bei der Darstellung der Ergebnisse in dieser Veroffentliohungsreiha 
nach größeren und kleineren Verwaltungsbezirken sind die Größenklassen teil¬ 
weise zusammengefaßt (s, hierzu nachfolgende Ausführungen), 

4• Eegionale Gliederung der Ergebnisse 

Die Aufbereitung der Ergebnisse dar LandwirtSchaft«Zahlung vom Mai 1960 er¬ 
folgt für die Kreise, die größeren Verwaltungsbezirke und Landwirtschafts- 
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kammerbezirke, die Länder und das Bundesgebiet. Sie Tabellen 12a - c, 34 
und 35 werden auch für Gemeinden aufgestellt. Andererseits entfällt in Ta¬ 
belle 28 die Aufgliederung nach Kreisen. 

Die Veröffentlichung in dieser Berichtsreihe ist wie folgt vorgesehen. In den 
laufend erscheinenden "V orberichten" werden die einzelnen 
Ergebnisse in vollem Umfang für das Bundesgebiet, die Länder und die größeren 
Verwaltungsbezirke wiedergegeben. Daneben werden auch Kreisergebnisse ge¬ 
bracht , jedoch in einer für die einzelnen Merkmale und die Gliederung der 
Ergebnisse nach Betriebsarten und -größenklassen zusammengefaßten Darstellung. 

®ie in derselben Veröffentliehungsreihe erscheinenden "Heft e" des Quellen¬ 
werkes über die Haupterhebung der Landwirtschaftszählung bringen vollständige 
Ergebnisse für das Bundesgebiet und die Länder, während für die größeren 
Verwaltungsbezirke ein gekürztes Veröffentlichungsprogramm vorgesehen ist; 
die Aufgliederung nach Betriebsgrößenklassen geht dabei nicht über das 
Schema B II bzw. LN II oder W II hinaus. 

Vollständige oder weniger zusammengefaßte Ergebnisse für die größeren und 
kleineren Verwaltungsbezirke der einzelnen Bundesländer finden sich in den 
entsprechenden Veröffentlichungen der Statistischen Landesämter. Auf die ge¬ 
meinsame Kennziffer (CO/LZ 1960) dieser Veröffentlichung wird jeweils in 
den Berichten des Statistischen Bundesamtes hingewiesen. 
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